Fürbitten

Lasst uns beten, Schwestern und Brüder, zu unserem Herrn und Bruder Jesus Christus, der Mensch geworden ist aus Maria, und der unter uns gewohnt hat.

1. Für die Kirche auf der ganzen Welt und an unserem Ort: dass sie wirklich Gottes Wohnstatt sei, in der Friede und Versöhung, Hilfe und Trost, Freude und Segen erfahrbar sind.

2. Für die Opfer von Kriegen und Katastrophen, die ihre Wohnung und ihre Heimat verloren haben. Lass sie nicht verzweifeln und hilf uns, dass wir das Menschenmögliche für sie tun können.

3. Für die Flüchtlinge und Fremden auf der ganzen Erde, die durch Krieg, Armut und Verfolgung aus ihrer Heimat vertrieben worden sind: dass sie Wohnung und Arbeit, Sicherheit und Frieden finden.

4. Für die Verantwortlichen der Sozialpolitik und der Wohlfahrtsverbände: dass ihre Planungen und Entscheidungen den Nöten der Menschen abhelfen – den Obdachlosen, die auf der Straße leben; den jungen Familien, die eine kinderfreundliche und günstige Wohnung brauchen; den Alten, die einen Platz für ihren Lebensabend suchen; den Jugendlichen, die keine Lebensperspektive haben.

5. Für uns selbst und für unsere Pfarrgemeinden: dass in unseren Häusern der Friede wohne; dass wir uns der vielfältigen Not der Menschen nicht verschließen; und dass wir bemüht sind um das hohe Gut der Gastfreundschaft.

6. Für alle unsere Verstorbenen: dass du ihnen eine ewige Wohnung bei dir in deinem Reich schenken mögest.

Herr Jesus Christus, du hast die Härte und die Schönheit menschlichen Lebens erfahren. Wir bitten um deine Hilfe und preisen deine Güte – heute und in Ewigkeit. Amen.
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